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Aller merckens - würdigen SaZen / so in die-
sey Sonntags - Predigten enthalten .

Zumercken / daß der Buchstaben C . bedeutet Concio¬
nem . Das N , aber Numerum derfeldiaen

predig .
A.

HE Dendmnhl / von dem Ewigen werden die Welt - Kinder auögefchloss
ElMn . c . 24 . n . 1 z .
«W ^ Absolon rebellirt wider seinen Herrn Vatter . - e . i . n , 8 .
Absolon von GOtc wegen dcrHossartgcstrafjt . c . zz . n .
Abraham hat drey Enge ! tractirt . c . 2 z . n . 4 .
Adam und Eva / was sie für Kleider gebracht ? c . 42 . N . 6 .
Adam und Eva waren gern Götter gewesen , c . 17 . 11. 7 .
Adam / zu welcher Zeit des Tags er gesündiget ? c . 2o r n . 4,
Adler ist ein König der Vogel - c . 2i . n . f .
Achab / der König / hat GOttofft beleidiget- c . 27 . ^ 5 .
Achitophel wäre ein Uvsach / daß Absolon rebellirt . c . r . n . g .
Aergernuß / woher diese ihren Ursprung, c . 27 . n . z .
Aergernuß geben hat grosse Verantwortung , ib . n . 7 .
Albertus / der heilige - Carmelirer / hat täglich communicirt - c . 18 . » . 8-.
Alke Leut jung machen / ob es möglich, c . 2 # n . 6 .
Altars - Sacr ament ist in dem Alten Testament unterschiedlich vorbedenket

worden , c . 18 . n , 3 ,
Altars - Sacrament / wer dieses würdig genießt / wird zu einem G ^ TT -

ib . p . 6 .
Mmosen ^ geben ist die einträglichst - Kunst . c . 34 . n . 2 .
Mmosen » geben / wie löblich und verdienstlich - ib . n . 4 »
Amnon von der unreinen Liebe verblendt . c . 48 . m 4 .

Ange -



Ittnhales ^ Register aller merSeus würdigen Sachen /
Angesicht des Herculis erschröcklich . c . i . n . i .
Angesicht des Kaysers Tiberii wäre feurig , ibiciem .
Angesicht Affveri entsetzlich . ibiäem .
Angesicht des Göttlichen Richters wird beschrieben . ib . und c . 52 . n , j .
Ankunfft Christi bringt Freud / Trost und Wunder , c . 4 . n . i .
Arglistigkeit des Teuffels wird vorgestellt c . 1 o . n . 1 ,
Aufmunterung zur Beicht , c . 8 . 0 * 14 -
Augen - Wasser / die Zäher das beste Wasser , c . 4 . n . 4 .
Äugen Christi seynd Gnaden - voll . c . 49 . n . 1 .
Auszug der Warheit . c . 2 ; . n . 1 .
Apffel - Biß des Adams hat viel Übels ausgebrütet , c . r . n . r .
Auslachen hat niemalen gut gethan , c . 5 1 . n , & feq .

§)L ? llthasar / der König ist übel gestorben , c . 4 ; . n . 9 .
^ Bamba / des Spannischcn Königs Gütigkeit . c. 2 -2 . n . 6 .
Barmhertzigkeit GOttes brauchen etliche zu ihrem Heyl / andere aber zu ihm

Boßheit . c . s . n . r .
Barmhertzigeseynd in dieser und jener Welt glückseelig . c . 94 . n . 10,
Baumer erwählen einen König. c. 13 . n . 1 .
Beicht / wie krafftig . c . z . 0 . 2 - & 3 ,
Beicht reiniget die Seel . ib . n . 7 .
Beicht ist der Weeg / auf welchem man gar leicht zu GOTT kommt .

n . 8 .
Beicht eröffnet den Himmel . ib . n . 12 ,
Beicht hintertreibt den Betrug des Teuffels . ib . n , 13 :
Beicht vertreibt den Teuffel aus der Seel . c . 17 , 11. 10 .
Brod ist die krafftigste Speise , c . iF . n . r .
Betrachtung des Todes verursacht einen unglückseeligen Tod . c . 37 . 0 . 1z .
Blind seyn / ist ein elender ZustanK ^ . 14 . 0 . 1 ,
Büß wird beschrieben , c . 4 . n . 2 .
Büß / wem diese zu vergleichen ? ib . n . 3 .
Büß - Zäher / wie krafftig ? ib . n . 5- . 6 . 7 . & 10 .
Büß - Kraut / wie heilsam ? c . 21 . n . 7 .
Bußwirdheraus gestrichen , c . 2z . n , 10 .



s- f « diesen Ssnntags ^ preditsten enchalten . _
' - . . '"> - i - - i. ■■ ■■■wmmmmm

s .
(T 5 ltn ist selbst ein Ursach seiner Verdammnuß . c. s . n . 7.
«^ Eacaffa / der Cardinal / hat den Rosen * Geruchübei vertragen , ib . n . u
Cdüstuö hak die Schuld nicht / daß dieser odersener verdammt wird . c. f .

n . 9 . & 10 .
Christus ist mit aufgehebten Handen in den Himmei gefahren , c . rr . n . 6 .
Cnristuö ist seinem himmlischen Vaktec gehor >am bis in Tod . c . 9 . » . 2 .
Christus vergleicht sich ftibst einem Brod . c 18 . n . 4 .
Christus hat uns den Creutz - Weeg gezeigt . c . 16 . n . 5 .
Chrülus führet alle die jenige auf den Creutz - Weeg / welche er liebt . ibiä.

n . 7 .
Creutz ' Straffen ist der geradeste Weeg im Himmel . lbicl . n . g .
Christus verlangt auch von den Weltlichen össtere Communion . c . i z . n . ro .
Chnlto fallt es fchmertzlich / wann man die Predigt nicht gern anhöret .

c . 19 . n . ia .
Christus / warumEr für seine Feind gebetten ? c . 20 . n . g .
Christus unterschiedlichen Helden verglichen , c . 2 1 . n . a .
Christus ist die wahre Weisheit , c . 2 r . n . 7 .
Christo ist kein Dienst angenehmer / als die öfftere Erinnerung feiner heili¬

gen fünffWunden . Ibid . n . i f .
Christus / wegen des Sünders / leidet alles gern . c . 2 ? . n . z .
Christus woite lieber m derHollen / als in einem lasterhafflenHertzenwohnen.

c . zv . n . 10 .
Christum / wer Ihn zum Tod habe gebracht ? c . 31 . n , 6 .
Christus bitter für seine Feind . c . ? z . n .
Christus befihlt seine Feind zu lieben . Ibid . n . s .
Christus beklagt sich über die Undankbarkeit der Menschen , c . 4M1 . 2 . & rr .
Unwürdig Communiciren / was für eine grosse Sünd ? c . zo n . n . Lr 12 .

O .
rr > Avid hütet sich vor der eitlen Ebr . c . Z . n . Z .

^ David hat alle leine Thaten GL ?»rczu aejchrieben - Ibid . n . 9 .

Dav -d hat mit seinem Augen . Wasser , eme Sünden aucgelölcht . c . 4 . n . f .

Dav -os Brüdei - sollten wir alle leyn . c . 9 . n . 7 .

David / als e : n u ' stchuldiqesLerchlein / »st von dem höllischen Falcken über «

vorrelt worden - c . io . n . 7 .

David den Lrrutz - Weeg gangen , c . l L . n . 9 .

Kkk kk David



Einhalts - Register aller merckens $ würdigen Sachen /

David hat durch die Beicht den Trüffel überwunden , c . 17 . n . 12 ,
David ein rachgieriger König / aber wie ? c . 20 . n . 7 .
Demosthenes hat die Herren zu Athen arglistig betrogen , c. 19 . ^ 9 .
David förchtet sich vorder Hollen, c . 47 . n . i *-.
Danckbarkeit ist über alle Schatze der Welt . c . 41 . n . , z .
Demuth hat den David erhöcht . c . z8 . » . » 6 . & 17.
Dismas der Schacher / ungiückseelig und glückseeiig . c . 22 . n . g .
Dismas bittet Christum um den Himmel , c . 26 . n . io .
Heil . Dreyfaltigkeit gleich einem Labyrinth, c . 29 . n . 1 ;
jheiL Dreyfaltigkeit / warum diese bey der Tauff eines jeden Menschen / rc.

ausgesprochen werde ? ib . >, . 2 .
Heil . Dreyfaltigkeit hilfft in aller Noth . c . 29 . n . n .
Dismas hat mir einem Stück Brod den Himmel erkaufft . c . 34 , n , 5 . & 6 .
Durchs Göttliche vreywerden wir frey von den Sünden , c . * 9 . 11. 5 .
Durchs Göttliche vreywerden wir auch frey von der Versuchung des Teuf»

selslb . n . 7 . 8 - 2r9 .

E .
/ LHr » Geitzist gross bey der Welt . c . 3 . n . 4 ^
^ Eitle Ehr / was für ein Laster ? ib . n . 6 .
Einsiedler wird wunderlich bekehrt, c . 1 . n , 14 ,
Eltern ehren / ist das erste Gebot , c, 6 . n . 4 .
Eltern ehren macht glückseebg / zeitlich und ewig . ib . n , 4 . f , & 6,
Eltern ehren lehret uns der David . ib . n . 7 .

Salomon auch . ib . n . 8 .
IEfüsselbften auch ' ib . n . A.

Englische Schönheit , c . iy . n . 1 ,
Entschuldigung derjenigen / welche nicht gern fasten , ib . n . i o.'
Ermahnung / wie der letzte Gerichts - Tag leicht zu machen , c . r . n .
Ermahnung / sich des übrigen Trinckens zu enthalten , c . 6 . n . 20 .
Ermahnung / sich vor denen kleinen Sünden zu hüten . c . 11 . n . 12 .
Ermahnung / fein Hertz an das Geld nicht anzuhefften . c . 13 , n . 1 f -
Ermahnung / die Zeit wohl anzuwenden . c . i2 . n . 13 .
Ermahnung / von der unzulässigen Welt - Freud sich zu enthalten . c . 14.

n . 17 .
E ' mahnung und Aufmunterung zum Fasten , c . if . n . 16.
Ermahnung / wie durch die Bricht der Trüffel aus der Seelen zu vertreiben.

c . 17 . 11. 17 . Ermah-



si> ftt diesen SdnntLAs - p ? edkM « « nchalttn .'
Ermahnung / wie die Warheik zu lieben , c . n . i z .
Ermahnung / die Zeit wobl anzulvenden. c . z 5. n . r
Ermahnung / dieHöllofftzubetsochren . c . 47 . 11. 18 -
Eltern sollen sich vor derÄergernus hüten . c. 27 . 11, 10 .
Ernstliche Ermahnung an die Kinder , c . 6 . n . 20 .
Ezechias / der König / wendet sich in seiner Kranckheit zu GOtt. c . 46 . n . §
Exempel etlicher verliebten Narren , c . 46 . n 6 .
Examen scharst an ienem letzten Gerichls - Tag . c . r . n . r .
Erkanntnuß seiner selbst ist nothwendig - c . z . n . 10 .

F .
LAstende erhalten eine Englische / ja Göttliche Schönheit , c . if . n . r & 4«
OFastende erhalten grosse Gnaden von GOtt - ib . n . 5.
Fasten / als einfügend / wird beschrieben , ib . n . 7 .
Fasten eröffnet den Himmel . Ib. n . 8 .
Fasten verursacht em langes Leben - Ib . a . 10.
Fastende werden in die Geselischafft GOTTeö und der Engel airfgensnu

men . ib . n . Is .
Fasten starckt den Leib . ib , n , 1 3 .
Feind solle man lieben , c . 3 3 . n . ,rr .
Fest - Tag seynd Freß -Tag . c . 44 . n . r r .
Feuer / was dardurch verstanden werde ? c . rr . n . 1 .
Feyertag heiligen bringt Seegen . c . 44 . n . 6.
Feyertag / in wem diese bestehen ? ib . n . 7 . 8 . 9 . 10 & 11 .
Feyertag und Sonmag werden entheiliget , c. i z . n, io *
Fieber / unterschiedliche . - . 48 . » . r .
Feuer / nicht ein jedes verzehret , c . 28 . n . 3 ,
Fresser werden gestrafft , c . , 5 , n . 11 .
Frauenzimmers unverschämter Aufbutz . c . 42 . n . 1 o . & 1 r .
Freud dieser Welt ist nichts » !ö Koth . c . 24 . n . 8 .
Fromme sterben mit Freu ' en . c . 4Z . n . z . Lc4 .
Füilerey ist schädlich dem Leib. c . 1 f . n . 9 .
Füllst thorrechre Jungfrauen werden zu der himmlischen Hochzeit nicht hini

cingelassen .Warum ? - . 29 ^ . 4 .
Frauenzimmer solle sich süken vor der Aerqernuß . c . 27 . n . 1 r .
Feuer / was dardurch verstanden werde ? , c . z % . n . r .

Kkk kk x ©e & ef /



Inrchalts - Register a ' ler merckens - wsird , gen Sachen /
- — - •

Ar Ebet / wie krafftig ? c . 26 . n . 1 . Lc r .
^ Gebet wird von GOtt offc nicht erhört / warum ? ib , n . 4 . uhue . s .
Gebot GOtres / welches das gröste ? c . 6 . n . z .
Gedancken / unterschiedliche hat der Mensch , c , i . n . 3 .
Gedult wird beschrieben , c . 2 . n . tz * ,
Gedult wird von Christo erlernet , ib . n . i 3 .
Gegenwart GOttes / wie nützlich ? c . 49 . n . 3 , & sequ,
Geitz ein Wurtzel alles Übels - c . ; r . n . 9 .
Geitz / wie wild und grausam dieser seye ? >b . n . z .
Geld / demMangel gleich , c . 1 3 . n . z .

auch einem unersättlichen Feuer . ib . n . 4 ,
Geld - Narren / wie sie sich ängstigen , ib . n . 6 .
Geld / was es sey ? ib . n . n .
Geld < Narren verdammen sich selbst , ib. n . 14
Gerichts - Tag / der letzte ein erschröcklicher Tag . c . r ; n . 2 . & fequ .

An diesem wird all unser Thun und Lassen an Tag kommen , ib . n . z *
4 . & lequ ..

Gerichts > Tag solle den Sünder von dem Sündigen abschröcken . ib . n . 14 *
Gib uns heul unser taglichs Brod wird ausgelegt , c . 1 8 . n . f .
Gieißner ist die gantze Welt voll . c . 35 . n .
Gleißner werden von Christo falsche 'Propheten genennt . ib . n . 3.
Gleißner unterschiedlich beschrieben . ib . n . 4 . & 6 .
Gleißnerey / was für ein Laster ? ib , n . 1 r .
Gleißner werden von GOtt verworffen . rc . ib . n , r2 *
Glieder Christi seynd Gnaden - voll . c . 49 . n . 1 .
GOtt geht mit den Frommen uin / als wie der Koch mit dem Fleisch , c. r . n . z .
GOtt ist ein Feuer zum Heylund Unheil , c . s . n . 4 . .
GOtt verlangt nicht den Tod des Sünders , ib . n , 6.
GOtt beklagt sich über die ungehorsame Adams - Kinder . <v 9 n . 10 .
GOtt hat seine grundloseBarmhertzigkeitgleich von Anfang der erschaffene

Welt an Tag geben . c . 20 . n . 3 ,
G Ottes Sohn hat uns von dem Adams - Falls frey gemacht, ib . n . jv
GOtt der Heil . Geist ist ein Feuer . c . 23 . n . 2 . & / eq.
Gnad des Heil . Gei les / wre krafftig ? ib . n . 6 .
GOtt erniedriget die Hoffartigen , c . 38 . n . 4 .
GOtt / was Er im Himmel mache ? ib . n . 10 . & ni
GOtt / wir Er unser Freund könne werde ? c , 39 * 11, r;

Gow



so I N bfeftn Sonntags , predi gten en thalten .
Ä sterben übtl . c . 43 . n . 9 .Goliath von dem David getrosten / fallt mit dem Angesicht auf die Erden /

warum das ? ik . n . 12 .
GOtt hat ein grosses Mißfallen an unsern Feyertagen . c . 44 . n . 12 ,

AC ' yden machen die Christen in dem Gehorsam zu schänden , c . 9 . n , 4 .

^ Hertzdes Menschen ist gleich dem unergründlichen Meer - c . j . n . 2 .

Hertz ist mir allerhand Lastern angefüllet . Ead . c . & n .

Hertz solle man dem H . Geist zu einer Wohnung zubereiten , c . 28 - n . 9 .

Heilige haben sich sehr casteyet / damit sie GOtt mit keiner läßlichen Sund
möchten beleidigen , c . u . n . 9 .

Heilige leiden auch großen Anstoß in ihrem Todbett . c . 37 . n . 11 .

HrrodeS ein Wo / wie ? Undwarum ? c . 3 / . n . 7 .

Himmel wird beschrieben , c . 9 . n . r , .

Himmels - Weeg wird gezeigt . Ead . c . & n .

Hi 'nmel / wem er zu vergleichen ? c . 1 6 . n . r .

Himmel wird ohne Leyderrnicht erobert . Ib . n 2 .

Um den Himmelsoll man bitten , e . 26 . n . 9 .

Handwercks Leut wie diese die Sonn und Feyertäg halten , c 44 . n . 14 .
Hoffart ist dir gröste Sund . c . z 8 . n . r .

Höffärtige werden von GOtt erniederiget - lb . n . 4 .

Hochwürdigste Altars - Sakrament / wer dieses würdig geniest / wirdauS

einem Menschen ein GOtt . c . rz . n . 6 .

Hotosernes lucbte seinen Wollust im Esten und Trinrken . 0 . 24 . ^

Höll bar unterschiedliche Namen . c . 47 . n . 2 *

Höllen - Pein unbeschreiblich . Ib . n . 6 . & scq .

Höllen ^ Siraffdie grosse Straff . Eaä . c . & n ,

Hund leiden die Rostn nicht . c . s . n . s .

3 -
cVAcob / deralte Patriarch / wird mit Trübsal von GOtt heimgesuchl /t

warum ? c . i r . n . s.
Jacob hat vierzehenJahr um dieRachel gsdient . c . 12 . n . 8 .

Jederman hört gernre ^ en von dem / waS er liebt . c . , 9 . n . r .

Jerussrlem ein Schau - Spiel der Welt . c . 37 . n . 1 .

IEsus die schönste Rosen . c . s . n . 1 .
IEsus wäre seinen lieben Eltern gehorsam - c . 6 . n . r r .

Kkk kk r



3 " nh -» lts - Regkster aller merckens ^ « 6rbigen Sacken ?
3 'Esasdarden Cceutz - Weeg selber betretten . c . 16 . n . f .
3 tt sue har aas Lieb gegen dem Menschen -unterschiedliche Gestalten an

sich genommen , c . r z . n . i .
3 Esus ein guter Hirt . ib . n . 2 .
3 Esusweidet seine Schafleinselbsten . lb . n . f.

Die vier Buchstaben unterschiedlich ausgelegt , c . ro . n . r .'
Jo b suchet die wahre Weisheit , c . 22 . n . 6 .
Jodannes der Tauffer prediget die Warheit / und muß deßwegen das Le¬

ben lassen , c . z 9 . n .6 .
Job wird von seinen Besteundten und Bekandten mit einem Ohren * Ring

rcgalict / dessen Bedeutung , c . 19 . n . z .
Joab fliehet die eitle Edr - c z . n . z .
Job vereiniget seinen mit dem Göttlichen Willen , c . 9 . n . 5 .
Johannis des TaufferS Ehren»Titel - c . 2 . n . 1 .

fliehet die eitle Ehr . c . z . n . i .
Joseph / der Egyptische / was er gelitten ? c , 2 . n .
Jsraetiter wegen des Spielens verdammt , c . 14 . n . i o
Jsraeliker haben viertzig Jahr an einem Kleid getragen . c . 42 . n . s,
Jezabel / die Königin / ist von GOtt hart gestrafft worden - c . 27 . n . 5 .
Judas erhenckt sich selbst , c . 1 . n . 9 .
Judas - Brüder seynddieGeld . Narren . c . 1 z . n . i
Judas ist selbst Ucsach seiner Verdamnuß . c . s . n . 8 .
Judas der Verrather / ob er bey dem letzten Abendmahl das hochwürdig «

ste Sacra ment würcklich genossen ? c . zo . n . 7 .
Judas ist ein teufflischer Schmeichler , c . $-o . n . 7 .
Judas hat in diesem Laster viel Bruder . ib . n , 8 -
Jugend ist vor dem Tod nicht befreyt . c . 4z . n . 1 .
Jnng / gewohnt alt gethan / wie dieses zu verstehen ? ib . n . n .
Jupttec - was er im Himmel mache ? c . z 8 - n . 5 .
Jüngste Tag erschröckiich . c . fr . n . i . & feq 4

Vor diesem Tag haben sich viel Heilige geforchten . lb . n . » .
K .

^ Ayser SigiSmund wollte sich von dem Geld nicht lassen einnehmen ,
c . 13 . n . 7 .

Kayftr Theodosii und Caroü V . Gütigkeit gegen ihren Feinden , c . 33 ,
n . 6 . & 7 .

Kaysec Tibenus Fan den närrischen Kleider -Pracht nicht gedulden , c . 42 ' N . 4 «
Kleider -



so in diesen SSttlitags . prtdrgten enthalten. _
Kleider - Tracht wird von GOtt verworffen . ib . n . 9 .

wegen der Kleider kanman verdammt werden , ib . n . 13 . & 14 .

Kleider ftynd dem Menschen so nothwendig als die Speiß . ib , n , i .

Kinder lollen den Ratzen gleich seyn . c . 6 . n . i .

Item den Storchen , ib . n , 2 .

Auch dem Adler . ib . Loä . n .

Kinder verflucht / welche ihre Eltern nicht ehren - c . 6 . n . u . Lc i lt

Kinder / welche ungehorsam / ftynd den wilden Thieren gleich . ib . n . r z . öe » 4

Kindern wird ihr Undanck gegen ihren Eltern scharffverwiefe . ib . n . 17 . Se 1 %.
Kleine Sachen ftynd nicht zu verwerffen . c , n . n . i .

KleineSachen verursachen keinenkleinen Schaden , ib . n . * .

Kleine Sünden werden in jener Welt auch hart gestrafft , ib . n . g .

Kein Mensch ist Sünden - srey . ib . n . 2 .

Kranckheit des Leibs ist eine Gesundheit der Seelen , c . 46 . n . 3 . Le ftg .
Kranckheiten verursachen gute Gedancken - ib . n . , i .

Keinrr soll « sich wegen der Kranckheit betrüben - ib . n , 1 r .

Kunst / welche die einträglichste ? c . 34 , » , 1 .

L .
VAurentius / Bifchoff von Brescia / erkrancket von dem Rosen » Geruch .
^ c . s . n . i .
Lazarus ist von GOtt gesaltzen worden / aber wie ? c . r . n . 9 .

Läßliche Sünden / welche zu nennen ? c . n . n . z .

Läßliche Sünden beleidigen GOtt - ib . n , 4 ,

Läßliche Sünden werden gestrafft . ib . n . 7 .
Läßliche Sünden verursachen nach und nach auch einen grossen Fast- ib .

n . 10 .

Leyden ist eine schlechte Kunst / aber unschuldig leyden ist eine Kunst .c . r n . 3 .

Leyden / undmit Freuden leyden / ist der Weeg zum Himmel - c . i6 . n , ir .
& 13 .

Lieb gegen den Feinden , c . 33 . per tomm .

Loths Haus - Frau regen des Fürwstz gestrafft . c . n . n . 7 .

Lugen ist gar gemein bey der Welt . c . 2 / . n . 9 .

Lugen ist ein Ursprung alles Übels . ib . n . 10 .

Lügner werden in das zeitliche und ewige Verderben gestürtzt . c . 25 . 1» . r r .

Lucifer ist der erste / der gefallen , c . 8 - n . 4

Lustig in Ehren / ist erlaubt , c . 14 . n . 16 .

Maria/



Innhalts - Register Mer merckms ^ würdigen Sachen /
M .

<K) Aria / die Mutter GOttes / siiehet die eitle Ehr - c. z . n . 9 .
1 Maria Magdalenavon Pazzis hat viel gelitten , c . 2 . a . u ,

Maria / Vie Mutter GOltes / ware Sünden- frey . c . r r . n . 2 .
Maria Magdalena von Pazzis ist durch das Leyden kommen zudenFreu,

den - c . i6 . n . i2 .
Mahlzeiten halten / ist nicht allzeit gut - c . 30 . n . 1 .
Mensch wird beschrieben - c . 3 . n . r .
Mensch soll seyn wie ein Sonnen . Blum . c . 9 . n . 4 .
Mensch / der GOtt gehorsam / soll seyn als wie ein Elephant , c . Ib. n . z .
Mensch ist von GOtt zur Arbeiterschaffen , c . 12 . » . 3 .
Mensch ist ein Wurm . c . 2 r - n . 4 .
Mensch leidet viel Anfechtungen , c . ^ r . n . 4 .
Mensch ist ein Heu . c . r 3 n . f . & 6,
Mmschen seynd wie die Fisch - c . 24 . n . z .
Mensch / waserftye ? c . z8 . n . iz .
Jeder Mensch ist ein Fischer auf dieser Welt . c . 3 2 . 0 . r ;
Mensch muß von dem unvernünffrigen Vieh viel lernen , c . 41 . n . i .
Mensch muß Versuchung leiden , c . 4s . n . z .
Mensch allerhand Kranckheiten unterworffen . c . 48 . n . r .
Momus ist der Muxx - GQtt . c - z r . n . 9 .
Murren ist nichts neues . ib . n , 2 .
Murren wider GOtt können die Christen so gut / als die Juden . Ib - n . 8 .
Murrer halten GOtt für ungerecht . lb . n . iv .
Murrer seynd den Gifftigen Nattern gleich . lb . n . 13 ,
Murrer werden in dieser und jener Welt hart gestrafft . Ib . 11. 14,
Meer / daö hat allerhand Wunder -Thier . c . i . n . r .
Meffmnche Weiber werden beschrieben . Ib . n . 7 .
Mit Mübe und Arbeit kommt man in den Himmel, c. 12 . n , 4 .
Müßiggang ein Mutter alles Ubelö . Ib . n . 3 .

N .
I 7 Adab und Abju werden wegen der läßlichen Sünde gestrafft , c. r 1 , « . 6 .
*" Nabuchodonosor wird wegen des Hoffarts gestrafft , c . z 8 - n . 6 .
Nero hat seine eigne Frau Mutter ermordet , c . 6 . n , 1
Netz ' durch dieses w ' >d der Geitz verstanden , c . 32 . n . 2 .
In das Netz deö tzessmnd viel gefallen . Ib . n . 4 .
Nichtigkeit des MenjchenS . c . z . n . 1 .



‘ so in Wesen So « ttt «gs ^ predigten enthalten .
O .

O Bri'gkeitenundRegenten sollen sich Huten vorderAergernuß. c . r7 . » . r i .
Ostertag ein ftölicher Tag c . 2 1 . n . i .

Oesterliche Zeit/ wie gehalten werde ? ib . n . is . n . ärir .

P .
2> Aulushatvon dem bösen Feind grosse Anfechtung erlitten , c . 7 « . n . 10.
x Paulus ist mit fleischlichen Versuchungen angereitzt worden , c . 4 ; . n . r .
Petrus fliehet die eitle Ehr . c . ? . n . 9 .
Petrus beweinetseine Verlauguung . c . 4 . n . s .
Petrus hat harte Anfechtungvon dem Lösen Feind erlitten , c . 10 . n .%
Pharao / sein Hochmuth ist von GOtt gestrafft worden , c . zz . n . 4 .
PharisäerseyndWölff/ wie undwarum ? c. zs . n . z .
Poetische Grillen von unterschiedlichen Veränderungen , c . 17 . » . r .
Prediger sollen die Laster straffen , c . 19 . n . 6 .
Predigerwird gerngehört / wann er was lustiges auf der Cantzelerzehlet . II».

-n . 10.
Predig gern anhören / ein Zeichen der Seeligkeit . -b . n . r z .
Predig nicht gern anhören / ein Zeichen der Verdammnuß . n . Eod 4
Predigermuß seyn wie ein Hund . c . zz . n . z .

Als wie ein Agstein / undwie Taube«/ rc . il». n . z .
Priester / wersieseynd ? c . ry . n . z .
Priester sollen sich hüten vor der Aergernuß . lb . n . 9 .

Q .
vult V - U5 ein schöner Name . c . 9 . n .

R .
(Vr Eichthum seynd spitzige Dörner , c . In . r . Se s .
^ ^ Reiche werden in den Himmel nicht hinein gelassen , lb . n . g .
Reiche bemühen sich um das Geld / mit Hinandsetzung aller Gefahr . >t>. n . 9 .
Reinigkeit des Leibs und der Seelen wird erfordert zur würdigen Geniessung

derHeil . Commum'on . c . 78 . n . 12 .
Reichthum sennd Strick des Teuffels . c. 32 . n . 8 .
Räch hat die Natur denen Creaturen eingedruckt , c. z z . n . 1 .
Räch suchen die Welt - Kinder . ib . n . n .

Lll ll Regem



Inrchalts * Register aller merckens -» würdigen Sachen /
Regenbogen wird beschrieben , c . z x . n . f .
Rosen / wie kräfftig ? c . s . n . i .
Rosen - Geruch kan Franciscus / Hertzog von Venedig / nicht leiden , -b . n .EoL
Rosen sehr nützlich , c . zv . n. 5 .

S .
e Acrament des Altars ist die fürnehmste Mahlzeit . c. ; o . n . 4.'

Sacrament des Altars ist das beste Brod. ib . n . 6.
Saerament des Altars ist nutzlch und schädlich . >b . Loci . n .
Sanfftmuth wird in unterschiedlichen Gleichnusten vorgestellt , c . ro . n . i .
Salomonische Braut berühmt sich ihrer Schönheit . « . 21 . n . 9 .
S <el des Sünders muß in dem Buß - Waffer gewaschen wer den . c . ro .n 14 .
Seel desMenschens ist gleich der hartchelagerteuStadtIerusalem .c . z7 . a . . r .
Schönheit / Lob und Beschandung . c . 15 . n . 1 .
Seculum . ein jedes hak seinen Namen . c . ; x . n . I .
Schmeichler ist die gantze Welt voll . c . 50 . n . 3 .
Schmeichlerev hat auch im Himinel viel Übels gestifftet . ib . n . 4 .

Noch viel mehrers in der Welt. ib . n , j- . & sequ.
Spötter verschonenGOttselbstennicht . « . f ' . n . rz.
Spott . Vögel sevnd die gröste und gröbste Vöqel . ib . n . r .
Schmertzen empfinden diejenige / welche ein lebendiges Nnjiefer in ihrem Leib

ttagen . c . 17 . n . 2 .
Sonntag soll » recht gefeyert werden , c . 44 . n . *.
Sterben mitfrölichemHertzen . c . ? g . a , z .
Speiß / welche die kräffligste ? c . i z . n . 1 .
Streitende bekommen den Lohn . c . 12 . n . s .
Sünder schämen sich nicht / wo sie sich schämen sollten . « . 1 , « . 7 .
Sünder ist ein Rebell GOrtes <b . n . 5,
Sünder ist grausamer gegen Christo / als die Juden . ib . n . EocL
Sünder wird an jenem strengen Gerichts - Tag übel bestehen , ib . » . t ».
Sünder werden aufgemuntert / ihre Sünden zu beweinen , c . 4 . n . g.
Sünder werden zur Büß krafftig .ermahnt ich »i . Z . Le n .
Sünder wird beschrieben , c . 7 . n . u
Sünd ist das ärgste Gisst . « . g . n . r .
Sund dem Aussatz gleich , ib . n . Eod ,
Sund ist ein Fall . ib . n . 4 .
Sünder fallen als wie der Lucifer ib . n . f . & e,
Sünder wird ermähnt / von seinen Sünden aufzustehen . n >. n . 7 . . ^



so in diesen Sonnrags , predigte « enthalten .

Sünder dcmverlohrnen Sohn verglichen . ib . n . z -

Sünder ist blind . c . i4 . n . » .

Sünder sevnd dem Trüffel zu vergleichen , c . ry . n . r .

Sünd / eine der grösten / unwürdig communiciren . c . r z . n . T ;

Sünder wird aufgemuntert / sich der Göttl - Gütigkeit juvertrauen . c . 2O . n . i » .

Sünder ist derToden - Cörper . c . 2 % . n . s .

Sünd / welche die qröste vor den Augen GOttes . c . ; o . n z .

Stein / welcher der schädlichste ? ib . n . 2 .

Stein werden gefunden / welche im Winter Wasser / im Sommer Feuervon sich geben . c . 28 . n . 7 .

T .
AAntzen / was schädliches Übel ? e . 14 . n . 15 .

^ Trüffel ist gleich einer Indianischen Mauff . c . r » . » . r .
Einem Wolff ib . n . ; .

Dem Trojanischen Pred ' d . » . 4 .

Einem Lerchen * Faicken . ib . n . s .

Trüffel setzet der Seei eines Menschens aller Orten nach . >b . n . 6 .

Teuffel stellet mehrers den Frommen / als den Sündern nach . ib . n , i « .

Trüffel / wie er zu verjagen ? >b . n . i z .

Trüffel seynd Schlangen , c . 17 . » f .

Teuffel plagen hart den menschlichen Leib / noch harter aber die Seel . ib . n . $ .

Teuffel / wie er aus der Scelzuvertreiben ? ib . n . 9 .

Teuffels - Kinder seynd diejenige / welche das Wort GOttes nicht gern hören
c . 19 . n . 7 .

Trüffel verstopfst den Menschen die Ohren / damit sie die Predigen nicht anhö¬
ren . ib . r ». 8 -

Teuffel sucht nichts anders / als Uneinigkeit ; u stifften . c . rr . n . I .

Teuffel setzet dem Sterbenden hart zu . c . 37 . u . f .

Teuffel ist ein Habicht . >b . n . F .

Teuffel werden bey dem Todbett den Sünden ihre Laster vorhalten , ib . n t 1 « .

Teuffel ist bey dem Tod Christi auch erschienen , ib . n . 12 .

Trüffel laufst auf der Welt herum / Menschen zu versuchen , c . 45 . n . f .

Tod oder Sterb - Stund isterschröckilch . c . Z7 . n , 3 . & 4 .

Traum seynd nicht zu verwerffen . c . 2 s . n . 1 .

Traum / unterschiedliche werden erzeblt . c . 36 . n . i .

Tobias wird von GOtt in der Gedult probirt . c . 2 . n . L .

ru ll 2 Trin -



Innhalts - Register aller merckens - Würdigen Sachen /

Trincken / überstüffiges ist dem Leib und derSeelen schädlich - c . 7 . n . z?
Trinckenbringt indieZirmuch . ib . n . 4 . 6 . öc 7».
Trincken schadet der Gesundheit - ' b ^ n . z . . .
Trincken schwachtden Verstand . , ib . n. 9;
Trincken verursacht allerhand Ungelegenheit. ib . n . 14 -

grAtterderWarheit ist Christus c . 27 . n . r .
-^ Vereinigung seines in den Göttlichen Willen / ist dienlich in allerhand
Widerwärtigkeit - c . 9 . n . 6 . .

' Verlohrne Sohn hat alles verschwendet , c . 24 . n . f .
Verlohrne Sohn ist durch das Trincken in die äusserste Armuth gerathen .

c . 7. n . 4 .
Versuchmg muß der Mensch leiden, c. 45 . n , j .
Erste Versuchung istgeschehen in dem Paradeist . ib , n . 4 ;
Versuchungen werden mit der Gedult überwunden , ib . n . 7. .
Vielerley Versuchungen , ib . n . 6 ».
Undanckbarkeit ein abscheuliches Laster , e . 41 . » . i . Lc 2 .
UndanckbarkeitKaysersb .is>i , j . ib . n . 9 .
Unbarmhertzige gegen den Mmen / viel auf der Welt . c . 34 . n , 12. .
Unbarmhertzige seynd Dieb / ib . n , t z .
Unbarmhertzige werden verdammt , ib . n . 14 . & 15-.
rwvernünffrige Geschöpfs seynd GOtt gehorsam - <7. 9 . n . 12 -
UnvcrnunfftigesVieh höret die Predigen an . c . 19 . n . u .
llngedultige murren wider GOtt . c . 2 . n . 7 ;
Unglückseelrg diejenige/ welche weit von GOtt seynd - c . s . n . z .
Unschuldig leyden ist eine Kunst . c . % , n , 2 .
Unglückseelig diejenige / welche GOtt nicht vor Augen Habens . 49 . n . 1 « .
Unjuchtigewerdenverdammt . - . 14 . n . § .
Unzucht istemgefahrliches Fieber . c . 48 . n . 2-,
Unzucht verrückt den Verstand , ib . n . 5 .
Unzucht benimmt dem Menschen dieKrafften . ib . n . 7 .
Unzucht istdemLeib undder Seelen schädlich , ib . n . 9 .
Vollsauffer einer Vieh - Krippen verglichen . c . 7 . n . 10 .
Vollsauffen macht aus dem Menschen eine Bestien , ib . n . 11 ,
Vollsauffen schwächt den Verstand . , i>. n , 12 .
Vollsauffer seynd einem Esel gleich, ib . n . 1 s .

Item / einem Schwein - ib . n . i§ .



s- in kiese n SSNNtaJs -- Predl « tettenthalttkf°

MArbeit ist nicht bey Hof . 25 . n . 5

Warheit ist in den Gerichts - wd Rath - Stuben nicht zu finden . >b . n . 4°

Warheit ist bey denen Kriegs - Off -cirern niOt anzutreffen , ib . n . st

Warheit ist bey den Frauen und Weibern nicht . >b . n . 6 t

Warheit wir d auch in der Kirchen verfolgt , ib . n . 7 .

Warheit / wo diese zu finden ? ib . n , r 2 .

Weeg des HErrn muß durch die Büß geremigetwerden , c . 4 . n . r ;

Weeg auf Den Thabors - Bergftynd unterschiedliche , c , 16 . n . 4 .

Wehe den jenigen / welchesich schämen / ihre Sündkzu beichten , c . 17 . n . r jv& 16 .
Warheit zu vredigen / ist jetziger Zeit gefährlich , c . z§ . n . 4 . Lc

Weiber / wie sie sollen bekleidet seyn » c . 42 . n . 1 s .

Wein ttincken ist nicht verboten , c . 7 . n .

Welt - Kinder gleich dem Maulwurff . c . 14 . n . 3 .

Welt hat ein w . in dem ersten Buchstaben / u ! dgarrecht . ib . n . £

Welt - Kinder suchen ihren Wollust im Fressen uno Sauffen . ib . n .JtetN / m der viehischen Unzucht, ib . n . 7 .
Auch indem liederlichen Spiclen . ib . ri . 9 .

L der auch in dem Tantzen . ib . n , xz .

Welt - Freud hak nichts nts Bitterkeit . ib » n . 15 .

Welt - K inder haben ein Abscheuen ob dem Fasten , c , r $\ n , g ;

Weltliche / ob ihnen erlaubt / alle Tag zu eommuniciren ? c . 15 . n . f ,

Wehe densn / dienjchtgerncommuniciren . ib . n . 11 .

Weit unterschiedlich vergliäien . c . 24 . n . i .

In der Welt ist alles ein k̂ oäicum . kurtz rc . ib . n . z .’.

Weit dem Meer verglichen , ib . n . 4 ^

Welt / in dieser ist kein beständige Freud . ib . n . 6 .

Weltrst ein lautere Lügen , ib ^ n . 7 »

Wilde Thier können gezabmet werden . c . 31 . n , 4 ;

Wind und Meer istChristo gehorsam . c . 9 / n . i .

Worr G Ottes unterschiedlich verglichen , c . 19 . n . r .'

Wort GOttes ein güldenes Ohr Gehäng . ib . LoU . nj .

Wort GOttes / wer dieses gern hört / kan nicht übel sterben , ib . n . 4 ?

Wunden Christi überwinden die sichtbar - undunsichkbare Feinde - c . 2r . n . ? .

& 4 .

Sn den Heil . Wunden Christi ffndetderSünöer Gnad und Barmhertzig -

keit - ib . n . 9 <»

kll ll 3 Durch



Innh - lts^ Regr' sier aller mercke » s ^ rvSrdigen Sachen )
Durch die Heil Munden werden alle in ihrer Trübsal gcstarckt . il, . » . lz .
Wünschen rhut ihme ein jeder den Himmel - c . 29 . n . 3 .

-

2 Achäus ist durchs Mnosemgeben ein Sohn Abrahams worden , c . 34 . tr 3 ,
f^ Um das Zeitliche bemühet man sich ' aber nicht um dasEwige . c . u . n . z . L %
Zeichen der Seeligkeil / GOttesMort gern hören , c l y . n . s .
Zeit verschertzen / ist die ewige Glückseeligkeit verschertzen . c . 1 * . n , 20.
Zeit die beklagt sich / daß sie so übel angewendet wird . c . z6 . n , * ,
Zeit wird beschrieben , il, . n . 3 .
Zeit ist kurtz . ib . n . 4 .
Zeit ist wohl anzuwenden . ib . n . s . Srs .
Zeit / wie diese angcwendetwerde ? ib . n . g .
Zeit - Verschwender werden vor GOtt übel bestehen , fc . ti , 9 . 10 . & itl
Zungen gibt es unterschiedliche in der Welt . c . 31 . n . 1 .
Zungen ein umuhiges Übel . ib . n . z . Sc f .
Zung / die murrende der Juden ist ein Ursach des Tods Christi . il». n . 7 .
Zung desTeuffels hat derj ' nige / welcher Räch suchet , c . 33 . n . L .
3 una i at derjenige / welcher mit feinen Freunden freundlich redet.

fc . n . Eod ,

MMWmm
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